
Menschliche Kreativität im Zeitalter der Large Language Models

STUDIENHINTERGRUND:

Die Studie der Universität Toronto untersuchte, wie sich die Nutzung von KI-Sprachmodellen
(LLMs) auf die menschliche Kreativität auswirkt. Die zentrale Frage war: Was passiert mit
unserer eigenständigen kreativen Fähigkeit, wenn wir uns regelmäßig auf KI-Unterstützung
verlassen?

METHODIK:

Die Forscher führten zwei große Experimente mit insgesamt 1.100 Teilnehmern durch:

1. Experiment zum divergenten Denken (Generierung vieler verschiedener Ideen):

Teilnehmer sollten kreative Verwendungsmöglichkeiten für Alltagsgegenstände finden

Drei Gruppen:

• Keine KI-Hilfe
• Standard-LLM (lieferte direkte Vorschläge)
• Coach-LLM (bot Denkanstöße und Strategien)

2. Experiment zum konvergenten Denken (Finden einer optimalen Lösung):

• Teilnehmer mussten Wortzusammenhänge erkennen (Remote Associates Test)
• Gleiche Gruppeneinteilung wie beim ersten Experiment

HAUPTERGEBNISSE:

Kurzfristige Effekte:

• Mit KI-Unterstützung erzielten Teilnehmer bessere Ergebnisse
• LLMs konnten die kreative Leistung während der Nutzung steigern

Langfristige Effekte:

• Nach der KI-Nutzung zeigte sich eine Verschlechterung der eigenständigen Kreativität
• Teilnehmer, die zuvor KI nutzten, generierten:* Weniger originelle Ideen
• Ähnlichere/homogenere Lösungsansätze
• Schlechtere Ergebnisse bei unabhängigen Aufgaben

Besonders interessant:

• Der "Coach"-Ansatz führte nicht zu besseren Ergebnissen als direkte KI-Antworten
• Die Homogenisierung der Ideen blieb auch nach Ende der KI-Nutzung bestehen
• Teilnehmer schätzten ihre eigene Kreativität nach KI-Nutzung geringer ein



IMPLIKATIONEN:

Für die Entwicklung von KI-Systemen:

• KI-Tools sollten die langfristige kognitive Entwicklung berücksichtigen
• Systeme sollten menschliche Kreativität fördern statt ersetzen
• Wichtig ist die Erhaltung der Vielfalt im Denken

Für Bildung und Arbeit:

• Bewusster Umgang mit KI-Unterstützung ist wichtig
• Balance zwischen KI-Nutzung und eigenständigem Denken nötig
• Entwicklung von Strategien zur Förderung unabhängiger Kreativität

AUSBLICK:

Die Forscher empfehlen:

• Weitere Langzeitstudien
• Entwicklung besserer KI-Coaching-Methoden
• Untersuchung verschiedener kreativer Aufgabentypen
• Erforschung von Methoden zur Vermeidung negativer Effekte
•

Diese Studie liefert wichtige erste Erkenntnisse darüber, wie KI-Systeme unsere kreativen
Fähigkeiten beeinflussen können. Sie zeigt, dass wir beim Einsatz von KI-Assistenten sorgfältig
abwägen müssen zwischen kurzfristigen Vorteilen und möglichen langfristigen Auswirkungen
auf unsere kognitiven Fähigkeiten.


